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mi
G. Rabinovitch

Im Namen des Friedens!

Wieder einmal eine Zwistigkeit zwischen Papa
und Mama. Eischen hört zu. Die Mama schreit:
«Jetzt lasse ich mich aber scheiden!» Papa stimmt
gelassen zu und fragt dann Eischen, ob es bei
ihm bleiben oder aber zur Mutter gehen will.
Eischen mustert ihre nächsten Vorfahren kritisch
und sagt dann: «Zu einem von Euch beiden geh'
ich überhaupt nicht; ich geh' zum Film!» pf

Beliebter Treffpunkt
in Zürich:

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz

Die kleine Sylvia hat einen grohen Esel aus
Stoff geschenkt bekommen. Der Papa bemüht sich
eifrig, ihr die Sprache dieses Tieres beizubringen.
Die Kleine hört aufmerksam zu. «Mach au emal
eso!» ermuntert sie der Papa. Sylvia überlegt eine
kleine Weile, dann schüttelt sie den Kopf und
sagt: «Weisch Vafti, das chan ich nid, das cha nu
en rächte Esel!» WL
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